
Der Prci» ist für peit Snhtjiinn 
2 fl. uns wirp i'i e i te Ij.iliriq 
mifc 30 fr. entrichtet.

fsese# Mau rrfcheml an lebet» 
Sonnragr. Lür Snseraie feilet 
ter Xau>» einer SpallttUe s fr.

WocHenvkatt
Sonntag ^§ ZA. 21. Juni 1857.

Bekanntmachung.

Grabler gegen Brugger pet. Ueb.
Auf Antrag eines Gläubigers werden im WirthS- 

bause zu Walchshofen am
Dienstag den 23. Juni l. IS.

Vormittags 10 Uhr
4 Kühe, werth 160 fl., und
2 Qchftn „ 100 fl.

durch eine GerichtSkommissivn öffentlich an den Meist­
bietenden gegen sogleich baare Bezahlung versteigert, 
wozu Kauföliebhaber hiemit eingeladen werden.

Aichach am 3. Juni 1857.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Landgemeinden.

Getreidhandel, resp. Verkauf des Ge­
treides auf dem Halm betr.

Die allerhöchsten Verordnungen über den Getreid- 
handel vom 11. Novbr. 1845 und vom 14. Oklbr. 
1846 (Kr.-Jnr.-Bl. 1845 S. 1748 und Krciöamtöblatl 
1846 S. 1762) dann jene vom 13. Juni 1817 den 
Verkauf des Getreides auf dem Halm oder Wurzel 
betr. (Aichacher-Friedberger Wochenblatt 1854 Beilage 
zu Nr. 18) sind unverzüglich wieder in der Gemeinde 
zu verkünden und daü solches geschehen, 

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung eines Wartboten schriftlich anzuzeigen. 

Aichach, am 5. Juni 1857.
Königl. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen.

Rauferzesse betr.
Nachdem sich in jüngster Zeit im hiesigen Ge- 

richtöbezirke einige nicht unbedeutende Rauferzesse zu­
getragen haben, so sieht man sich veranlaßt, die Re­
gierungsanordnung vom 21. September 1852 wieder­
holt, einzuschärfen', und ergeht daher an den Stadt- 
magistrat Aichach und sämmtliche Landgemeinden der 
Auftrag, dieselbe, wie sie im Nachgange folgt, drei 
Sonntage nach einander nach dem vormittägigen Got­
tesdienste öffentlich zu verkünden und dabei zu bemer­
ken, daß gegen die Contravenienten mit aller Strenge 
des Gesetzes eingeschritten werden wird.

Der Vollzug ist
binnen 6 Wochen 

bei Vermeidung eines Wartbotcn anzuzeigen.
Aichach den 5. Juni 1857.

Königliches Landgericht.
Wimmer.

Bekanntmachung.

Lungenscuche in Kühbach betr.
ES wird hiemit bekannt gegeben, daß nunmehr 

auch in den Stallungen der herzogl. batzer. Oekonomie- 
verwaltnng Kühbach wegen Erlöschen der Lungenscuche 
die Stallsperre aufgehoben ist.

Aichach, den 6. Juni 1857.
Königliches Landgericht.

Wimmer.
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Privat-Anzeigen.
Kapital-Offert.

300, 350, 400, 450, 500, 600, 800, 875, 1000, 
1300, 1500, 1700, 2000, 3000 und 4000 st. sogleich 
und 8000 fl. bis Juli d. Jö.. sind zu 4'/^ Proz. 
auf Landanwesen zur ersten Hypothek auözuleihen, 
durch daö

Co mm i ssion ö -B u r ea u
Htiqo Hostie

Armenhauögasse v. 13t in Augsburg.

Anzeige.

Mit Genehmigung deö kgl. Landgerichts wird der 
Jahrtag der Säckler, Sattler und Riemer statt am Mon­
tag den 29. Juni am

Dienstag darauf den 30. Juni 
gehalten werden. Die Gemeindevorsteher werden er­
sucht, dieses den betreffenden GcwerbSgenossen in ihren 
Gemeinden gefälligst zu eröffnen.

In nächstkoinmenber Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt­

gericht Aichach statt.

Montag den 22. Juni, Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Thomas Flierl von Hallbergmoos wegen Ver­
brechens der Kuppelei.

Am nämlichen Tag, Vormittags lO Uhr. Untersuchung gegen 
Joseph Zellmaier von Hallbergmoos wegen Vergehen 
des Diebstahls.

Donnerstag den 25. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Johann und Jakob Schönauer von Niederlauter­
bach, wegen Vergehen der Körperverletzung.

Am nämlichen Tag, Vormittags halb 11 Uhr. Untersuchung 
gegen Joseph Viehl von Melden, wegen Vergehen des 
Diebstahls.

Freitag den 26. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Joseph Rauch von Slarkertshofen wegen Verbrechen 
des ausgezeichneten Diebstahls.

Am nämlichen Tag, Vcrmitlags 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Georg Kreil von Waidhofen wegen Verbrechens des aus­
gezeichneten Diebstahls.

Samstag den 27. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Zachaus Ehrhart von Taiting wegen Verbrechens 
des nächsten Versuches der Nothzucht.

Abgeurcheilte Untersuchungen.
Montag den 8- Juni, Vormittags halb 9 Uhr. Georg 

Mittelhamer von Lauterbach wurde wegen Vergehens der Kör­
perverletzung verübt ohne Ueberlegung und Vorbedacht in auf­
wallender Hitze des Zornes an Andreas Tyroler von Waizen- 
ried zu einer zweimonatlichen doppelt geschärften Gefängniß­
strafe verurcheill.

An demselben Tag, Vormittags halb 11 Uhr. Florian 
Oswald von Algertshausen erhielt wegen Vergehens des Dieb­
stahls zum Schaden des Wascnmeisters Georg Lindinger von 
Aichach eine neunzehntägige doppelt geschärfte Gefängnißstrafe; 
zugleich hat Oswald sämmtliche Kosten, jedoch nur in der 
Art, wie sie dem StaalS-Aerac verrechnet werden, zu tragen.

Mittwoch den 10. Juni, Vormittags halb 9 Uhr. Mi­
chael Maier von Slopfenheim wurde wegen 2 Diebstahlsver- 
gchen in Verbindung einer polizeilich strafbaren Entwendung 
in eine zweimonatliche doppelt geschärfte Gefängnißstrafe, dann 
Peter Keck aus Eichstädt wegen einem erschwerten Diebstahls­
vergehen zu einer 45lägigen ebenfalls doppelt geschärften Gc- 
fängnißstrafe verurlheilt.

Freitag den 12. Vormittags halb 9 Uhr. Joseph Neu­
mayer, Elephantenwirthssohn aus Freising erhielt wegen des 
durch Waffe erschwerten Vergehens der Körperverletzung ver­
übt ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hitze 
des Zorns an Korbinian Angermaier von Neumühle eine fünf 
und vierzigtäge doppelt geschärfte Gefängnißstrafe.

An demselben Tag, Vormittags 10 Uhr. Thomas Kör­
ner von Schöncsberg wurde wegen einfachen Diebstahlsvcc- 
gchens in eine einmonalliche doppelt geschärfte Gefängnißstrafe 
verfällt.

Verschiedenes.
Schwurgericht in Augsburg.

Fünfter Fall. Joseph Appel, 30 Jahre alt, Söld- 
nerösohn auö Leidling, k. Landgerichts Neuburg, ist an­
geklagt, wegen Raubes. Der greise Söldner Franz 
Mühlbauer auö Oberhausen, der Zeit in Unterhausen 
bei Neubupg wohnhaft, befand sich am 3. Febr. l. Jo. 
auf dem Viehmarkt zu Neuburg, wo er beim „Hippen- 
jackl" eingekehrt war. Nachts nach 9 Uhr begab er 
sich mit zwei Bekannten auf den Heimweg; blieb aber 
etwas zurück. Als er Mutterseelen allein in der vom 
Mond beleuchteten Winterlandschast etwa noch 50 
Schritte vom Burgholz entfernt war, wurde er pieps 
lich von nerviger Faust rückwärts angepackl und über 
die Böschung deö Straßengrabens in den Schnee ge­
worfelt. Wie er auf den Rücken niederfiel, kniete sich 
eilt Bursche auf seine Brust, der ihn an der Gurgel 
packte, ihn heftig drosselte und unter Faustschlägen 
und der Drohung ihn todtstechen zu wollen, 15 Gul­
den von ihm verlangte. Mühlbauer bat um jein Leben, 
und gab die Versicherung, daß er nicht so viel Geld 
habe. Unter wiederholten Mißhandlungen durchftichte 
der Räuber hierauf die Taschen Mühlbauers, der nur 
ein weißleinenes Geldsäckchen mit 12 Kreuzer, ein 
Schnappmesser, sieben Leihauözettel und drei Nägel, 
in Papier gewickelt, bei sich hatte. Der Räuber ent­
fernte sich in Ermangelung eines Bessern mit dem 
Geldsäckchen. Am Ende deö Waldes kain wiederum 
ein Bursche an den Mühlbauer, der sich vom Schreck 
noch nicht erholt hatte, heran, und frug ibn, ob ihm
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nichts passirt sei. Mühlbauer erkannte in diesem Bur­
schen sogleich den Ränder, faßte sich und sagte, eö sei 
ihm wohl was passirt, aber er wisse nicht, od von einem 
Menschen oder einem Gespenste. Der Bursche, der 
sich nur vergewissern wollte, od Mühldauer ihn kenne, 
dat diesen, ob er ihn nicht über Nacht behalten wolle. 
Muhldauer dejahte dies und ging mit dem Burschen 
nach Unterhausen in seine Wohnung. Sie machten 
Licht, obwohl der mitgedrachte Gast meinte, eö sei gar 
nicht nothwendig. Alo es Licht wurde, besah sich Muhl­
bauer und schlug ihm Bewußtsein seiner Sicherheit die 
Hand hin und her in das Gesicht des Burschen, mit 
dem Rufe: ,,Sieh Lnmp, wie du mich zugerichtet hast!" 
Der Bursche entfernte sich eiligst, und drohte den Dienst­
boten, sie umzubringen, wenn sie ihm die Hausthüre 
nicht öffneten. Mit der Drohung: „Wir kommen schon 
wieder zusammen!" verließ der Bursche das Haus. Am 
3. Fedr. l. I., am kritischen Lage, befand er sich zu 
Neuburg um eine 2 l monatliche Gesängnißstrafe an­
zutreten, in die er wegen fahrlässiger Brandstiftung 
verurtheilt worden war, er zechte jedoch an diesem Lage 
herum. In öffentlicher Sitzung erzählt Appel, daß er 
den Mühlbauer in der Nahe der sogenannten Lcwen- 
grube getroffen habe, und dieser sei so betrunken ge­
wesen, daß er die ganze Breite der Straße gebraucht 
habe. Mühlbauer habe ihm zugerufen: „Letter, wo 
aus. laß mich auch mit!" Er habe sich herbeigelassen 
den Alien zu begleiten unter der Bedingung, daß er 
bei ihm übernachten dürfe. Beschimpfung und Miß­
handlung sei dann der Lohn seiner Gefälligkeit gewesen. 
Mühlbauer bleibt bei seinem Eide dabei, den Burschen 
genau erkannt zu haben, und ganz nüchtern gewesen 
zu sein. Die Zeugen bestätigen, daß Muhlbauer da­
mals nüchtern war und überhaupt kein Trinket sei. 
Im Schnee fand man die Spuren des Geräufes, so wie 
am Körper des Mißhandelten. Die Leihauszettel 
Mühlbauers fanden sich gleichfalls am Orte der That. 
Nach dem Plaidoyer beantworteten die Herren Ge­
schworenen nach einer Berathung von fünf Minuten 
die gestellte Frage durch ihren Obmann, Hrn. Sallin- 
ger, mir Ja. Tas Urtheil lautete auf Zuchthausstrafe 
für unbestimmte Zeit.

Angeklagte: Georg G erstmaier, 41 Jahre alt, 
verheirarheter Soldner und Zimmergeselle von Unten 
glauheim, und An ton Ruf, 62 Jahre alr, verheira- 
lheler Wirth von Höchstädt, wegen Brandstiftung zwei­
ten Grades. Am 6. Sept. 1d40 Abends halten fünf 
Zimmergesellen, darunter auch der Angeklagte Georg 
Gerstmaier, in Höchstädt einen Dachstuhl vollendet und 
begingen nach altem Handwerkebrauch dieses Ereigniß 
mir einer Schmauserei beim Rosenwirth zu Höchstädt, 
wobei auf jeden Gesellen vier Maaß Bier trafen. 
In seiner guten Laune nahm er einige Zündhölzchen 
vom Tisch mit der Aeußerung, eö müsse noch heute 
dem Hahnenwirlh sein Haus abbrennen. Um 8 Uhr

ging Gerstmaier mit Laver Zwickel fort und ehe er 
sich von ihm trennte, sagte er: „Heute muß ich dein 
Hahnenwirth noch einen Gefallen thun, ich muß ihm 
seinen Kobel anzünden, dann bekomme ich ein gutes 
Trinkgeld." Dem Zwickel, der ihm solche Reden ver­
wies, drohte er, er werde ihn in das Wasser werfen, 
wenn er das Maul nicht hielte. Gerstmaier schlug 
seinen Weg in der Richtung eilt, wo der Hahnenwirth 
Anton Ruf einen Garten mit einem unbewohnten 
Hause besaß, in welchem Heu, Haber, Flachs, Wellen 
und Holzstöcke aufbewahrt waren. Gegen 9 Uhr an 
demselben Abend brannte dieses Haus ganz ab, und 
man halte Mühe ein mir Stroh gedecktes Nachbar­
haus zu schützen. Das Hans war mit 800 und das 
Getreide rc. rc. mit 1000 Gulden versichert. Ruf er­
hielt von der Assekuranz Kasse die 800 Gulden; für 
die verbrannten Baumannofahrniffe rc. rc. gab er sich 
mit einer Abfindungssumme von 300 Gulden zufrie­
den. Es sind 24 Zeugen vorgeladen. Gerstmaier be­
hauptet, am kritischen Abend so sehr betrunken gewe­
sen zu sein, daß er gar nichts sagen könne. Ruf sagt, 
daß er den Gerstmaier gar nicht kenne und heute ihn 
zum ersten Male sehe. Er spricht die Vermuthung 
aus, daß ihm dieses Haus von muthwilligen oder bos­
haften Leuten angezündet worden sei. Gerstmaier be­
theuert, den Ruf nicht zu kennen, und Haid beschränkt 
seine Aussage dahin, daß Gerstmaier ein einziges Mal 
im Wirthühause deö Ruf cingekehrt sei. und zwar 
etwa vier Wochen vor dem Ausbruche deö Brandes. 
Nachbarn lind Verwandte Ruf'ö bezeugen, daß sie 
den Gerstmaier gar nie bei Ruf sahen. Den Herren 
Geschworenen wurden drei Fragen vorgelegt. Hr. 
Koninger, Obmann, sprach für beide Angeklagte ein 
Nichtschuldig, worauf die Freisprechung erfolgte

Angeklagte: Johanna Keder, 27 Jahre alt, le­
dige Soldnerötochter von Biberberg, k. Landgerichts 
Roggenburg, wegen Kindsmordes. Johanna Keder ist 
nämlich beschuldigt, daß sie am 10. Nov. 1856 Abends 
in der Dienstbotenkammer des Söldners Dam. Rügge- 
mannzuBeureuihr außerehelich, neugeborenes, lebendes 
und lebensfähiges Kind weiblichen Geschlechtes absicht­
lich durch Erdrosselung um das Leben gebracht habe. 
Die Angeklagte, welche schon vier Mal außerehelich ge­
boren Hal, Lingner die That. Dein Gesetze gemäß findet 
die Verhandlung bei beschränkter Oeffentlichkeit stall. 
Nach dem Plaidoyer wurde den Herren Geschworenen 
eine Frage vorgelegt. Der Antrag deö Hrn. Verthei­
digers, eine zweite Frage auf Todtnug durch Fahrlaßig- 
zu stellen, wurde vom hohen Gerichtshof verworfen. 
Die Herren Geschworenen verneinten durch ihren Ob- 
mann, Hrn. Schaidl.r die einzige Frage, worauf Jo­
hanna Keder fre Ig espro ch e II wurde.

Italien. Eine schreckliche Scene wird ans Li­
vorno gemeldet. Dort hatte am vorletzten Sonntag
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Abends im Theater daö Feuer eine Dekoration ergrif­
fen; daü Publikum drängte mit Ungestüm zu den Aus­
gängen, und in der hieraus entstandenen Verwirrung 
wurden 43 Personen getobtes, 34 mehr oder weniger 
schwer verletzt.

sieben Pfund Zucker in meiner Wohnung vorfinde, 
nenne ich den Namen." Am folgenden Tag fand er 
deS Morgens neun Päckchen, jedes von sieben Pfund, 
vor seiner Thüre. Nicht weniger als neun Krämer 
hatten sich betroffen gefühlt.

Gutes Gewissen.
. Preise der Trockenfutter vom 6. blü 12. Juni.

Ein Bauer hatte nch in einem Städtchen Zucker '
.»kaust und fand dann, daß er sandig war. Er setzte 400 str. Heu per Zentner mittlerer PreiS Ist. 11 fr.

folgende Anzeige in daü Blatt deü Städtchens: " Ztr. Ohmar per Ztnr. -- fl. —kr.^ 6., Ztnr. 
^cb habe diese Woche von einem Krämer dieses Roggenstroh per Ztnr. o2 kr. 18 otnr. werfen.

Städtchens eine Quantität Zucker gekauft und darin stroh per Ztnr. 4a kr.
ein Pfund Sand gefunden. - Wenn ich nicht morgen______________________________________________________

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 13. Juni 1857.________________

Frucht-
Sorten

Schrann enstand. DurchschnittSpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die letzte Schranne 
ist der

Mittelpreis
höchster mittlerer mindester

vorhanden. verkauft. Igeblieb. gefallen gestiegen

Schäffel. st-
13
8

30
4

st.
26
15
14
8

kr. kr. st. kr.
46*
55

52
33

st.

25
41

st. kr.
19

4

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

1
1

1

47 ,
84 I
7 I

66__ |
04 [

147 l
172 ,
163 !

12

3

27
16
14
9

45
49

jo

25
15
13
8

50
23
20
38

3933
2721

98
1147

.7—

Summa 5 48V j 15
Aichacher Viktualien-Preise

8201

Fleisch per Pfund. tr.jpf. Brod Pfd. Lrh. Qur.

2
3
2
1
2

Thl. Mehl, pr. Dreißiger. Irr. pu

1

1
3
2
5

18
4

1
2

§ Mundmehl oder Auszug.
Semmelmehl . . .

^1 Mittel- od. Roggenmehl
Nachmehl .... 

^)Beutel- od. Brodmehl 
§ ( 1 Pfd. Roggenbrod

8
7
6
5
4
3

3
3
3
3
1
2

Öchsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

13 
11
11
15
9

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbatzen Laib 
Batzen Laib

V iktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen._______ ____________

Bleisch, vr. Pfund, lkr.wf. Brod. | 'PTv. j | N-I n.iPU

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

1 Meven
Pf

—

2
2 <

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib 
Zaizenbrod kostet 9 kr. 5 
Brtl. 1 Vrtl. —

1
2 [ 

* Pf.
8 M

2
3

11
22

2
4

ißl.

3
2

2
4

i P und
1

Feines Mundmehl 
Semmelmehl
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl
Roggenmehl
Nachmehl

Roggenbrod 3 kr. 3 pf.
Mäßl 2 Dreißiger.

2,28
2i 4
1,48
1 32
1 10

— 30
—
2

r 13.Münck) e Suni. Augsburg 12. Juni. Schrovenyau,en in^uni. sneoverg in. ^uiil.

Ort der Schranne
Kees en. Walzen.

Nd.

Korn. ! Ger st e. , Haber.

höchst. niiktl. »üudg höchst.I mitl. | m höchst. miet!. j nünd. höchst.! uiicrl., miud. , höchst.

7 55
9 6
9 6
9 22

niitcl. [miuo.

München . 
Augsburg 
Schrobenhal 
Friedberg 

eG

isen

ss.

10

kr.

1

ü.

7

kr

331

st-

9

ft.

4

st. >kr. fl. | fv. 1«. 1 fr. st. str. ich in. st. |tr. st. 
26 40 26 16 25 47 17 22 16 18 13,30 13 
27 22 26 52 26 23 16 47 16 22 15 41 15 
27 3126 42 25 25 17 — 16 53 16 16 — 
2719 25 50 24 21 16 38 16 3 15 28 —

re." n. er. n-| u i 
51'13 8,12 41s 
19 14 13 13 47 
iztizizr-

st. I rr. 
7 34 
8’58 
8 56 
91 6

st. H.
7.2
828
8 13
8,30

edruclk in der Eichlciter,chen Buchdruckerej in Friedberg ) (Nedlgirl von 'LH. Mutter.)


